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stunlsiunzeigek nun Her-m 
SriUtrcd at the Poet Office at Qrand Island aa 

•cond claaa matter. 

I. I. Wolfs. s s pas-siehes- 

M Is. 805 Des stritt Inst-. 

saftiger und Herold, nebst Sonn- 
tagib tm und Ackm und Gartenbam 
Leitung« sowie werthvolle Grattiprämie 
bei Vorm-so zahlung, nur M 00 pro 
saht-. 
:- 

Fteitag, den 10 Februar Woh. 

—- Ulle Brief-, Cotkefiæ cchondeu en, 
Gebiet-nagen u. k uns 
Ia smssiteu 

Staats-Ausgiger u. des-old 
305 2 Str. 

Grund Island, Reb. 

Lokales. 
—- Sonderinarin sür Möbel jeder 

Uri. 

—- Countyschatznieister Slusser reiste 
Iorgestern nach Chicago. 

—- Bringt Eure reparaiurbedürstigen 
Uhren zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

— Wer Uebung im Schneeschauselu 
haben will, erhält diesen Winter genü- 
gend. 

—- Oestetlt Euch eine Kiste 
Dies Vene. Busen-e bei I. J. 
atssseo 

— Unser Herausgeber war die letzte 
Woche mit aus der Krankenlisie infolge 
einer starken Erläitung. 

—- Dr. Nich, Spezialist sür Männer- 
Krankheitem Dssice gegenüber oon der; 
Stadthalle, Stand Island, Neb. » 

—- herman Dehnke st. war diese : 
Woche auch nach Qmaha zur jährlichens Couveaiion der Eisenwaarenhünrter des 
Staates. 

— sama-h soc Speinsss ist-te alle Sitten set-is und; 
parte-lite- bet see Thieres-( Lumbee cum-anti. 

—- Upperinan ele Weiser haben die 
Agentur sür den 1905 Iowa Nahm-T 
Separator und Ihr solltet nicht verfeh-; 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. i 

—- Ani Samstag Nachmittag ließen; 
sich Owen Kinnep und Fil. Anna Cor, ; 

Beide von Shelton, hier im CourthaiigI 
trauen, woraus sie nach ihrer Heiniciih 
suhren. 

·- Steid ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whitkeh, die besten Li- 
gusre, Weine usw., sowie· seindustende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Christ 
Ronnseldu 

— Vorgesiern wurde ein Durchbren-; 
ner aus der Kearneh Resprinschuie von 

« 

Polizist Hinh hier in Christ Rönnseidt’s 
Saloaii festgenommen und oon einein 
Angestellten der Anstalt wiedergeholt. 

Meibet machen Leute — mich wills dünken 
Das das Sprichwort nicht gan wahr ist, 
Wenn »sie«siocky Moiintaiii hee würd 

trinken. 
Ist« sie schbner noch-weil igr Ieint klar ist. 

W. Dingen-in 
—- Uin kommenden u. Mai ist der 

Wüste Jahrestag oon Friedrich o. 

Schuler Todestage und hat unser Lie- 
derkranz-Verein ein Spezialkoniite er- 

nannt, um diesen Eiinneriinggtag wür- 
dig zu feiern- 

—- Stachelbeeren, Johannisbeerem 
Himbeeren, Bromheeren u. s. w., über- 
haupt alle Speien Bäume und Sträucher 
sollte J e d e r pflanzen. Jetzt ist die 

eit tu bestellen bei J. P. Windoiph. 
tark’s zuverlässige Waaren. 

—- Die Farnier aus der Südseite deti 
Platte haben in lepter Zeit natürliche 
Brücken über den Platte und können 
einen großen Weg ip.iren wenn sie nach 
Grund Island wollen. Das Wetter 
war nur derart, daß Jeder der nicht 
heraus in u ß, hübsch zu Hause bleibt- 

-- Aepfel, Birnen, Pflaumen, Kir- 
schen, Psirsiche, Weintrauben, alle Sor- 
ten Beerensrilchte gedeihen bestens in 
Nebraska, vorausgesetzt man pflanzt die 
richtigen Arten. A l l e Aiten gedeihen 
nicht an einem Platz. Pflaiizt solche 
Saiten« von denen Jhi wißl daß sie in 
diesem Riiina wa.t«sen. Starke Baum! 
schule g a r a n t i r t, die Arten zu lie- 
sern die best.llt werden oder das Geld 
mit 0 Prozent Zinsen zurückzuerstatten 
J. P. Windolph, Ageiit. 

Alas- 
Lkenball 

smgändkrog 
mit You-sag den19 Februar-. 

---.-»— 
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DER-Vetters MOrchestcr 
Illt sind freundtichst eingeladen. 

IIANS sOHEEL 

Küssen-s 
..Deulsche Apotheke-» 
Droguen, Toilcttcnicifem 

Arzneicm Chemikalicm 
Wirster Kämme. 

Agent für D. D. D. für Halst- 
krankbettem 

.- Nachsjm Dienstag ist VIII-« »- 
tag· 

-—-.W H. Harkison war die letzten 
Tage in Lincoln. 

—- Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grund Island. 

——- Leo Benninqhofen von der Stokz 
Bmving Co. befindet sich In der Stadt. 

— Solibe, danuhaste Möbel ist wag 

Jeder haben will. Kaust sie beim Son- 
denn-Inn 

—- Am 25 Februar wird der hIesige 
Plattdeutsche Vere II wieder eine-I seImk 
bestes-ten Bälle abhalten- 

-- John Neuheit Sr senkte am 

Sonniaq seinen SHsieII Geburtstag in 
zahlreichem Freundeskreis-. 

holt Euch untere neue Karte 
von Nebraska und den Ver-. 
Staates-. Umsonst oder 25cis. 

—- John A. Windolph, Lehrer der 
Qst-Brtckichule, ist feit einigen Tagen 
krank und die Kinder haben infolgedessen 
einstweilen Feriert 

CI ift ganz egal, wie viele Medi inen Sie 
nicht deilten, wenn Sie an Kopffchmer en, 
Verstoofung ,Ntereni oder Leberbeichroer en 
teiden,ioird Doltisiem Nocko Morintain Idee 
Sie gesund machen. W. B. Dingmam 

—- Das voeiüsliare Stor- 
Vtee, seien Sah over Kitte, 
tät Familienaehtauch, bei 
steter-O Deo-. im Opernhaus 

—- Wollt Jhr Aepfelbäume pflanzen, 
die in 2 —- 3 Jahren tragen? Wir ha- 
ben sie und obendrein gute Sorten 
Aepfel. Pflanzt Baumes J. P. Win- 
dolph. 

—- Charley und Willie Lübde sowie 
Claug Rehder von Worins reistcn ans 

Dienstag nach Cnid, Okl woselbst sie 
sich eine Zeit lang besuchohalber aufhal- 
ten werden« 

—- HaussEinrichtungen für den Ar- 
men, den inittelinößig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Eetdbeutel angemes- 
sen, lauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sanderrnann a- Co. 

—- Nach einer etwa ssöchentlichen 
Anwesenheit hier reifen Dr. und Frau 
S. A. Peterfon ani Sonntag wieder nach 
haufe, nach Trop, N. Y. Vorgeftern 
Abend gaben sie ihren Freunden ein Fest- 
efsrn inr Ködler Hotei. 

—- Das dankdaiste Gewächs ist un- 

zweifelhaft der Weinstock. Habt Jhr 
nicht Play für ein paar Eternplare2 
Wie schön isl’tt, irn Herbst Trauben voni 

eigenen Stock zu pflücken! Alle besten 
Saiten zu niedrigen Preisen bei J. P. 
Windolph. 

—- Weiin’6 kalt ist, was ist da besser 
als ein guter Gkog7 Man kann aber 
keinen machen außer man hat guten 
Stoff dazu. Bei-n Christ Ronnieldt 
ais-b» ’nen guten »heißen,« auch könnt 
Jhe noch »Stoss« mitnehmen, unt auch 
zu hause einen zu brauen. 

—- Die tühailichst bekannte Schau- 
Yspielekin Velen Grantiy wird in aller- 
Inächstek Zeit an der Bühne des hiesigen 
IDpetnhaufes ein Gastipiel absoloiren 
wund, nntetftüpt von einer Truppe ersi- 
«ttaisigie Künstler-, das Lustspiel »Hu 
ILoed and Maßes-· zur Aassühiung bein- 
zqen. 
! —- Ant Dienstag verheiratheten sich 
ihr. J. P. Winn von Süd-Omaha und 
Fri. Nettie Sacenien non hier. Die 
Hochzeit fand im Hause der Mutter der 
Braut statt und nach einem Hochzeits- 

"iiiihstitck reiste das neuvetmöhlte Paar 
ab nach Süd Omaha, wo sie thi· Heim 
ausschlagen 

—- Holt Euren Whigky bei der Gal- 
lone bei Christ Nonnfeldt. 

— Kindern-eigen und »Es-Gang« in 
guter Auswahl bei Sondernmnn es Co- 

— Noch eine Partie Vollbiui Voland- 
ChinassEbecferkel zu verkaufen in der 
Soldateuheimoih. 21—24 

— Lehien Freitag verheiratheieu sich 
Atihur LaChapelle von hier und Fei, 
Rath Daviz von Kansas City- 

— Charles Brininger bezog um 

Montag fein neues Hang an westl. lster 
FSimßm Schönes Wetter zum Umziehewi 
z 

—- Um einen gemüthlichen Stat, 
Schafskopf oder Pindcle zu machen, 

« 

kommt nach Theodot Schaum-am Da 
-giebt’s auch guten Lunch. 

—- Verlangti — Mädchen sür 
Hangarbeit. Man wende sich an Frau 
K. McDonold, Tahlok’aittattch, Abbott, 
Reb. Telephon: Red 116. 

—- Jede Hausfrau, die etwas aus 
gute Hauseinrichtnng hält, sieht daraus, 
daß alle ihre Möbel aus Sondermann’s 
Geschäft kommen, denn es sind die besten. 

«—— Junge Paat·e« die den Bund süWt 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
cinrichtung in Sandermann’s Möbel- 
Emporiutn augsuchen und sie werden 
gtackuch sei-. 
Schöne Augen und ein reizenbes Gesicht sind 
berebte Empfehlungen Kiare Augen sind die 
Feniter des hegend der Frau. Holiister’s 
Noah Mauritatn Thee macht helle klare Augen 
35 i.5ettts. Thee oder Tabletten. 

W. B. Dingnran« 
—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 

»und holt Euch eine unserer Karten von 

zNebraska und den Ver. Staaten als 
sPrätnir. Die Karte sollte in keinem 

HHanse fehlen, da sie sehr nützlich ist. 
—- Zahnarzt Finch hat seine Office 

jetzt nach dem Thurnmeigebäude über 
I Tuctet chFarnsworths Apotheke verlegt 
nnd ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 

sarztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 

ssuchem 
—- Ein außer-gewöhnlich gutes Ding 

in der Brauche von Männerhasen, zeigt 
.Saar Vater-, der Ein-Preis-.itleider- 
händler, zu Ot.76. Das Material ist 
eine Mischung von Baumwolle nnd Wolle 

Jnnd zwar derart oerzutirnt, sodaß es ein 
außerft dauerhastes Gewebe ergiebt; die 
Nilthe sind so genaht daß sie nicht aus- 
reiszen und die Knöpse bleiben d’ran bis 
das Tuch ausgetragen ist« 

4 

—- L. P. Sine von der Corpenter 
Paper Company war lehten Freitag in 
ber Stadt und verkaufte dem ,,Staots- 
Anteiger se Herold« wieder eine Quan- 
tität Papier. Hoffentlich senden unsere 
Abonnenten fleißig Gelder ein, damit 
wiss auch bezahlen können Bedenkt, 
baß wir nicht jahrelang Zeit haben, Pa- 
pierrechnungen und Arbeitslohn zu be- 
zahlen, sondern baß dies B a a r a u s- 

lagen sind, ebenso wie alle anderen 
Ausgaben die wir halten« 

—- Jeht ist die Zeit dasür, zu überle- 
gen, wie viele Obstbäurrre und was sür 
Sorten Ihr zu pflanzen wünscht. Je- 
der, der ein Stück Land sein Eisen 
nennt, sollte mehr oder weniger Obst an- 

pslanzem Bestellt Eure Bäume bei 
niir; ich oerkause sür die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 
Dieselbe gorantirt alle Bäume, aq- 
mknccsc zu sein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Sorte unter einein 
beliebigen Namen. Auch orrkause ich 
zu Wholelale Preisen, nach dei- 
Wholesale - Preisliste von 

Stark Proz-, Frachtkosten bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität 

J. P. Winbolph. 

Das hat feinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank til-geschlossenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und fortschrittlich. Die Summe der Depositen beträgt jetzt nahezu 

» 

D200.000.00 
Das Inuß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäste in konservativer 
Weise gesührt werden und daß den Gönnetn unserer Bank prompte und 
zuvorkomrnende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Ihr Bankgeschäste zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Da 
ist ganz und gar keine Frage, daß Ihr nicht Init unseren Geschäfte-rieche- 
ben und Behandlung zusrieven sein würdet. ." 

z Meist-It Zins-! Post-Instit Zkitdxpxxiteskz 

Kommst-cin state Bank 
b- F. cLÄYTOM Präs. E. D. HAMLTON. Kassirer. 

c. H. Lichts Hilfs-Kassirer. 

»..Letzter.«. 

Wiaskenball 
der Saifon in der 

Hamko Halle 
Sonntag den 19ten Februar. 

5 Baarprcich 
gilt-stät St!icftct, DixleUC Band 

Alle- sind frumdlichst eingclndm. 
PHlL sÄNDERs. 

—- KaustsBauholz von ver 
Ehieago Lumher Co. 

—- Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr geht zu Max J. Egge, dem Juwelter. 

—- Jedm Vormittag heißen 
Lumh bei The-over Schau- 
mann. 

— Der Maskenball der Hook ä- 
Ladder Co. findet am Samstag den 18. 
Februar in Hx:nn’s Park statt. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker G Farnsworth’s Apotheke-, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- yolt Euer Faß- und Ita- 
fiiienhier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bros. 
Quiney Lage-. 

—- Fieund Wm. Pepper in vatown 
wurde letzten Donnerstag Abend von sei- 
ner Frau mit einem gesunden Mädel be- 
schenkt. Wir gratuliren! 

— Unsere neuen Prämieubücher sindl 
jetzt fertig und können von Alten« die 
ihre Zeitung im Voraus bezahlen, in 
Empfang genommen werden. Liste an 

anderer Stelle. 
—- Whisly bei der Gallone, vom bil- 

ligften bis zun. allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charleg Nielfen. Eben- 
sn alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters! 
it s. w. Stets reelle und gute Waare, l 

sowie ausmerksame Bedienung 
— Ob Jhr ein großes oder ein klei- 

nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

——- Simon E. Sinke von der First 
National ließ sich diese Woche auch et- 
was von der Giippe mitnehmen und in- 
folgedessen wunderte sich Nachbar Johii 
Fleischer, daß sein Nachmittagslunch gar 
nicht alle werden wollte, der doch sonst 
immer so schnell verschwand. 

—- Frau Henry Jöhiick Sr. feierte» 
am Samstag ihren Säften Geburtstag’ 
in bester Gesundheit und wünschen wir 
der alten liebenswürdigen Dame, die mit f 
zu den ersten Kote-nisten von Hall Conn- ; 
ty gehört, daß sie ihr Wiegenfest noch 
recht oft im Kreise der Ihrigen feiern 
möge. I 

— Die Herren Dr Miller, Vrince, s 
Porter und- Henry Sievers reisten gestein! 
Morgen mit der St. Jos ä- Grund 
Island Bahn nach Topeka, Kansas, um i 

sich an einein dort stattündenden Whistsi 
Tau-vier zu betheiligem an dem» eine 
Anzahl Whistspieler ans allen Nachbar- 
ftaaien theilnehmen- 

— Jetzt ist die Zeit, wo eg gemiiililich 
hintcr’ui warmen Ofen ist nnd sich inst 

gutem Lesestoff iu unterhalten. Wir 
haben eine Anzahl J a h r g ä n g e v o n 

Z e i t s ch r i f te n niit bestem Lesestvff 
zu herabgesetzteii Preisen 
Holt Euch Einen. 

Die Expedition. 
-—-- Lehten Samstag traktirte Christ 

Nonnseldt seine Gäste tnit Hasertbraten, 
da er sich eine große Anzahl der ,,Spezie 
Langohr« zugelegt hatte. Er behauptete 
selbstverständlich, daß er sie alle höchst- 
eigenhändig erlegt hätte, was ihm aber 
natürlich kein Mensch glaubt. Na, ’s 
schadet nichts! Die Hauptsache ist, daß 
die Gäste einen deirtaten Lunch detani. 
men. 

—— Weshalb sich beim Teleplmntrsn 
Über die Nachtheile der »Party-Linien« 
ärgern, wenns man einen individuellen 
Traht haben kann siir weniger Geld? 
Es liegt kein vernünftiger Grund dasii 
vor nnd ruer »das Telephon der unabhän. 
gigen Telephangesellschaft schon benuhl 
hat« weiß daß es bedeutend besser ist als 
das Bell Uebrigens weiß Jeder, daß 
erst Organisirung der Jridependent Su 
st ine die Bell -Geseltschast mit ihren 
Preisen herunterging, nachdem sie vor 

her Millionen aus dem Publikum her. 
ausgeschunden hat, indem sie Preise nach 
Belieben berechnete. 

—- «For Mother’s Sake« ist der 
Name des Stückes welches morgen (Sam- 
stag) Abend int Bartenbach Opernhaus 
aus die weltbedeutenden Bretter gelangt. 
Das Stück sieht bei der besseren Klasse 
der Theaterbesucher in hohem Ansehen 
und das Urtheil des Publikums hat sei- 
nen guten Rus über allen Zweifel erho- 
ben und-gesestigi. Das Eitsemble wel- 
ches »Herr Mother’s Sake-« zur Aussiih 
rung bringt« besteht aus vorzüglichen 
Schauspielern, nichts »hölzernes« dazwi- 
schen. Und das ist eine erfreuliche Ab- 
wechslung heutzutage, wo so viele Ge- 
sellschaften herumreisen, welche durch die 
Menge zu ersehen suchen was ihnen an 

Talent abgeht. 

s--t 

—- Henry Schnaor von den U. P. 
Shopg ist auf der Krankenliste. 

— Zu verrenkenl —Eiwa 50 
Acker gutes Rübenland. W m. M e i e r. 

s- Dr. J. Lue Suthecland, Augen, 
Ohren, Nase and Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

— Chaö Wasmek reiste am Sonniag 
nach Lincoln, um mit feiner Versicher- 
ungsgesellschaft Geschäfte zu erledigen. 

— Hemy Hassel feierte am Dienstag 
Abend im Kreise einer Anzathreunde 
and Nachbarn feinen 40sien Geburtstag. 

— Joe Klinge erhielt Dienstag zwei 
Carladungen des berühmten »Dick 
Dies-« Bier und hat nun für einige 
genag. 

—- Hr. Johann Meier von Colum- 
bus war diese Woche einige Tage zu Ve- 
such hier beider Familie von Theodor 
Bäumen 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr findet solche bei Sonder- 
inanii ek- Co., ebenso eine große Aus- 
wahl ovn Bilderrahmen. 

—- Das kleine Töchterchen von Julius ; 

lGündel und Frau, das schon seit etwa 4; 
Wochen nat-i ist, befindet sich reidek im-! 
Jmer noch aus der Krankenliste. 

«-— Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Andersvn, Manager. 

— Gestern reiste Or. John Casad, 
welcher kurze Zeit hier zu Besuch bei sei- 
ner Schwester, »Frau Max Eos-« en Be- 
sirch weilte, wieder zurück nach :,iockton, 
Kansas. 

— Um einen griten Trunkin genillth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 
nach Christ NonnseldW Wirthschaft an 

Oft Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Am Dienstag hielt John Nönm 
feldt seine Auktion ab und gestern trat 
er mit seiner Familie die Reise nach North 
Ford, Colvisado an, wo künftig ihr 
Heim sein soll. Wir wünschen ihnen 
das beste Wohlergehen«dort. 

—- Wollt Ihr guten Lesestofs billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahrgänge »No- 
vellenschah,« Familieiidlätter« und »Nv- 
oellenbibliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestofs enthalten und 
verkaufen wir dieselben Zu Pl.25, regu- 
lijrei Preis Ist.00. 

»- kltichard Henne wurde kürzlich von 

seiner Frau init einem gesunden Mädel 
beschenkt· Wir gratuliren nachträglich. 
Wir hiitten’S schon eher gethan, aber der 

Duckniiiuser Richard hielt das sreudige 
Ereigniß vor dein Zeitungsberichterstat- 
ter geheim, wofür er eigentlich ereinpla- 
rifche Strafe verdient. 

—- D r Fall gegen den Hacksuhrrnann 
Bett Wauste, der angeklagt ist, Waaren 
in seinem Besih gehabt zu haben, die 
aus den Vorrathekaininern des Kö ,ler 
Hotel gestohlen wurden, kam am Freitag 
im Polizeigericht vor. Waufle giebt 
vor, die Waaren von einem Angestellten 
deg Hotels gekauft zu haben, wag ja 
auch Niemand bezweifelt. Er wurde 
unter ists-W dein Distrikigericht überwie- 
sen. 

—- Arn Samstag Morgen starb die 
Gattin des Hirn C. P. R. Williains, 
die schon seit einigen Jahren kränklich 
ivar nnd konnte ihre schwache Gesund- 
beit einem ernsten Grsope - Anfall nicht 
widerstehen Die Verstorbene nur in 

Peiiiitylikrnien geboren und in lHTki zu 
Oinaha init uDrn Williains verheira; 
thei« war-ruf sie nach its-nnd Island la 
men, um Hi. Ytlilliunig jihrelang als 

Zeitiiisgsherauggebei thiiiig war. Oie 
Verstorbene hinteiläfit außer dein Gut-» 
ten zwei Töchter, wovon die eine an T. 
Einnior McMeanT jsht in Tetroin 
Mich, ueiheiiathet ist. Fil. Ednu 
weilt zu Haufe. Frau MeMeansz wurde 
telegraphisch benachrichtigt und kam 
in Begleitung ihres Gatten hierher inni 

Begr-iibrilß, welches nnr Montag Nach- 
mittag vorn Tra-..eihaufe aus stattfand» 

Muderehen in Jllinoiö. 
Eine Ungeheuerlichkeit, die man in 

den Ber. Staaten nicht mehr fiir mög- 
lich halten sollte, existirt noch in Illi- 
nois-. Nach einein dortigen alten Sta- 
tute, das nie wider-rufen und nie unten- 
dirt worden ift, können ein Knabe von 
17 Jahren und ein Mädchen von 14 
Jahren ohne Einwillignng der Eltern 
oder des Vorinunds, ohne Lizens, ohne 
den Segen deg Priesters oder Predigers 
und ohne die Mitwirkung des Richters- 
Mann und Weib werden. Das Gesetz 
erklärt ausdrücklich, daß derartige Kin- 
der im Stande sind, einen Ehekontrakt 

i einzugehen und durchzuführen und daß 
der Kontrast, wenn einmal abgeschlos- 
en, erzwungen werden kann ohne Rück- 
cht auf die Eintoilligung dritter Per- 
onen oder Einholung einer Lizenz. 
nter diesem alten Gesetz ift es für 

kwei Kinder möglich, ohne Einwils 
igung und Kenntniß von Vater-, Mut- 

ter, Vormund und Freunden eine ge- 
meinrechtliche Ehe eian ehen und diese 
vor dem Gesetze aufre t zu erhalten, 

getchgiltig wie die öffentliche Meinung 
riiber urtheilt. Eine Vorlage, welche 

der nächsten Legislatur des Staates 
unterbreitet werden wird, foll den 
Uebelftand beseitigen. 

—- 

corwårti Los- Ro. W, O. d. O. 
sps hat reglmäßilke Versammlung in der 
I. O. U.« Ha e jeden Ren und iten 
Dienstag im Monat. 

f 
.-»---·-Q 

Rennbahn-sentence- 
Zu dem jährlichen großen Massenball 

den Liederkranz norgestern Abend hatten 
sich die Mitglieder recht zahlreich einge- 
funden und sie bereuten es nicht, denn 
es war eins der besten Vergnügen, die es 
seit langer Zeit im Verein gab. Die 
Masken waren zahlreich undk waren be- 
sonders komische Gruppen und Charac- 
ter-nassen stark vertreten, fo daß eg sehr 
viel Spaß gab, wie es sich auf einem 
richtigen Madkenball gehört. 

Die Palme des Abends trug unbe- 
dingt die ,,Maud«-Grnppe davon, die 
von Rudolph Pisiaritis, Fred Böhm, 
Rudolph Bock und Ed. Ewel gebildet 
wurde. Die ersten Beiden hatten den 
schwierigsten Theil übernommen und 
stellten das störrische Grauthier »Maud« 
nor und Rudolph Bock als »Si« hatte 

;sich über zu wenig Hintenaussrhlngen 
derselben nicht zu beklagen, wodurch rote- 
derum Ewel als seine bessere Hälfte ge- 
nug zu thun bekam ihn fortzukarrem 
Es war die Gruppe, welche unzweifel- 
haft den meisten Spaß bereitete und be- 
kam sie auch den 1sten Preis. 

Eine andere Gruppe, die einen schö- 
nen Anblick bot, waren die ,,Sonnner- 
frischler«, bei deren Anblick man ganz 
vergaß, daß draußen grimmer Winter 
herrschte. Dieselbe bestand ans den Fri. 
Göhring, Begier, Chas. Wiese, Miller 
Beoier, R. Göhring ir. und Aug. Pe- 
ters, acht Personen und erhielten sie den 
2ten Preis. Eine Gruppe ,,Dutchmen« 
erhielt ebenfalls einen Preis. 

Frau Albert Vieregg, die Frl. Maud 
Vetter, Nan Schwnn und Kate RIEMA- 
sen nnd Ray Harrison und Al Rasmns- 
sen stellten eine ,,Cowb’oy«-Gruppe aus- 
gezeichnet dar und trugen einen Preis 
davon. Die Quälergrnpoe, dargestellt 
von Dr. Mayer, Tom Green, Fri. Bar- 
tenbach und Fri. Etting wurde ebenfalls 
eines Preises für würdig erachtet. 

Die Einzelpreise erhielten: Camilla 
Riemann als bester Herren-Charakter, 
Oskar Niemann jr. für bestes Herren- 
kostüm; Fri. Eva Braß als Fled..«...as 
erhielt den Damen-Charakterprets und 
Frl. Maty Lohmann als Zigeunerin den 
für bestes Damenkostitm. Hierin war 
die Entscheidung für das Preisrichieis 
kollegium sehr schwierig, da noch verschie- 
dene andere wirklichiwunderhübsche Mas- 
ken da waren, die auch wohl einen Preis 
verdient hätten. Schließlich erhielten 
noch Frau Henry Lorenzen als farbige 
Waschfrau und Fritz Bernftein die Preise 
für Iomische Masken 

Wie gesagt, war das Fest ein durch- 
weg gelungeneel und Masken sowie Zu- 
schauer genossen echte lsariicoalsfrsilildfp 
leit. Das Contite hatte in jeder Bezie- 
hung seine Schuldigkrit gethan, um einen 
Erfolg zu sichern und verdient allseitiges 
Lob für die Erledigung seiner Aufgabe. 
Noch zu bemerken ist die geschtnackvoll 
arrangirte Dekoration der Räumlichkei- 
ten, welcher das Comite besondere Aus- 
merksatnleit gewidmet hatte. Alles in 
Allem war es wohl das gelungenste Mas- 
kenfest, das seit längerer Zeit vom Lie- 
derkranz abgehalten wurde. 

Kön ig Oscar von Schweden hat 
bis auf Weiteres die Zügel der Regie- 
rung dem Kranprinzen Gustav überge- 
ben, da er sich unpiißlich fühlt. König 
Osear ist 76 Jahre alt. 

D i e in der Ver. Staaten Münze zu 
Philadeiphta angestellten 60 Frauen, 
die am 1. Januar entlassen wurden weil 
keine Arbeit war, da kein Silber vorhan- 
den, arbeiten ietzt wieder, da mehr Sil- 
berdollars gebraucht werden. 

D n S Wetter dieses Winters ist im 
höchstem Grabe ungewöhnlich. Die Käl- 
te und der Schnee-full itn ganzen Lande 
siub enorm und die ttockenen Gegenden 
Arizona und Südknltforuten, erhielten 
in etwa zwei Tagen so oiel Regen als 
sonst das ganze Jahr, weshalb dort 
durch Ueberichwemmungcu bedeutender 
Schaden angerichtet wurde. 

D er däuische Dampfer Notdhaoet 
iegelte vor einigen Tagen von Notfolk, 
Ver-, wo er Kohlen entnahm, ab nach 
dem russiichen Hafen Nuvot·rossk. Die 
Ladung, welche tu Nun Orte-ans einge- 
nommen wurde, bestritt ans 500 Selbst- 
biudetn, 5,53W (-d)tstreidetnahern l60 
Kisten chnrututttiickeu nnd 200 Bitten 
Bindetgatn uni- unreinen Wetthnnneh 
ma Wolkwrk Oe Mauutchuit des 
Schiffes tustht ans Its zfjinun nnd det 
Ka«.ttiin ist ein Deutscher namens 

Schtuidt. 

Ein seltene-r Zutun sum es, daß die 
Linonmttoe cinkg wettltch tahcenden Zu- 
qrs Ver New Yotk thnnal Bahn gerade 
.1«plobntc, atci ein und-net Zug auf dem 
Nebingeleiie östiich vorbeipifsittc und 

inun-de der ganze ane- 153 Wagen beste- 
hende Zug durch die Gemalt der Explo- 
sion vont Geleise geworfen. Der Zug, 
dessen Lokomotioe erplodtrte, blieb auf 
dem Geleite Das Unglück etetgnete 
sich lehten Samstag Morgen zu White- 
boro und wurden der Lokomotivführer 
und Heizer der crplodtrenden Lokomotine 
getödtet nnd eine Anzahl Passagiere mehr 
oder weniger schwer verletzt, doch Nie- 
mand gefährlich. 

Raume nach Camornien nnd dem pocht- 
Neuen schen Itokvtvesteu über die Grund 

Island Rome. Beginnend am 
l. März und von da ab täglich bis zum »j. 
Mai verkauft die Grund « Stand Route Co- 
ionistenticketg nach allen Lauheit m Gelispe- 
nieu, Ltafhiukäton und Oregon, sowie nach 
zwischeuliegeu en Punkten, zu äußers nie- 
dtt en Rate-L Ueheclte en erlaubt I ge- 
wis ein Tetritocimu. Für Rateu unl- nähere 
Einzelheiten sit-recht vor heim nächsten Asca- 
ten obeti te bt an S. M. Adsit, G. P. A» 
Ot. Joiep , Mo. 


